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Die Eröffnung des Reichstags
Halle 23 November

Die zweite Seſſion der achten Legislaturperiode des Reichs
tages iſt geſtern Mittag im Ritterſagale des Königsſchloſſes
nach voraufgegangenem Gottesdienſt eröffnet worden Die be
ſchräukten Räumlichkeiten ermöglichten es nicht den ſonſt bei
dieſer Feierlichkeit üblichen Prunk zu euntfalten Weder an das
diplomatiſche Korps noch an die Generalität waren Einladnungen
ergangen Nur die Mitglieder des Bundesraths und des Reichs
tages füllten den Saal in deſſen Vorzimmer die Schloßgarde
aufgeſtellt war Kurz vor 12 Uhr brtraten die Mitglieder des
Bundesraths an der Spitze der Reichékanzler Graf Caprivi
den Saal und nahmen den Reichstagsmitgliedern gegenüber in der
Weiſe Auſſtellung daß zwiſchen je zwei preußiſchen Bundesraths
mitgliedern eins der übrigen Bundesſtaaten zu ſtehen kam Graf
Caprivi benachrichtigte den Kaiſer daß alles zu der Eröffnungs
feier bereit ſei und kurz darauf verkündete das dreimalige Pochen
des Stabes des Oberhofmarſchalls das Nahen des Kaiſers der
bei ſeinem Erſcheinen mit einem dreimaligen vom Präſidenten
von Levetzow ausgebrachten Hoch begrüßt wurde Der Kaiſer
trug die Uniform der Garde du Korps Er beſtieg den Throu
zur Seite deſſelben nahmen die Prinzen Friedrich Leopold
und Albrecht Aufſtellung Graf Caprivi überreichte dem Kaiſer
die Thron rede Dieſer bedeckte das Haupt mit dem Helm und
verlas die Thronrede welche wir unſern Leſern geſtern bereits in
einem Telegramm mitgetheilt haben Die Verſammlung hörte die
Thronrede ſchweigend an Nachdem der Kaiſer geendet brachte

Merſeburg Naumburg Querfurt
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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er erW J reſchräntung der Dienſtyflicht ſolle dieſe Laſten thunlichſt erleichtern

Das Maß dieſer Einſchränkung bezeichnet die Throurede nicht
Die Rede weiſt daun kurz auf die noch dem Bundesrathe vor

liegenden Steuergeſetzentwürfe hin und hebt hervor daß ander
weitige Vorlagen außer einigen beſonders dringlichen dem Reichs
tage in Rückſicht anf die großen Aufgaben der Militärreform und
der Steuergeſetze diesmal nicht zugehen werden Der Schlußſatz
der Thronrede bringt das Vertrauen zum Reichstage in
wohlthuender Weiſe zum Ausdruck Der feſte Wille das Erbe der
Väter zu wahren und den Frieden zu ſichern werde zu einer
Einigung über den vorgeſchlageneu Weg zur Erreichung
dieſes Zieles führen Man darf wohl aus dem Geiſt der ganzen
Rede wie beſonders ans dieſem Schlußſatze folgern daß die ver
bündeten Regierungen entſchloſſen ſind die Einigung auch ihrer
ſeits durch Entgegenkommen zu erleichtern ünd Alles zu
thun um zu einem Ausgleich der wirthſchaftlich finanziellen mit
den militäriſchen Erforderniſſen der Lage im Einverſtänd niß
mit dem Reichstage zu gelangen deſſen große Mehrheit nichts
weniger wünſcht als der Regierung ihre Sorge für die Wehrkraft
des Landes unnütz zu erſchweren

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
6 Sitzung

H Berlin 22 November
2 Uhr Nachmittags Am Miniſtertiſche Graf Eulenburg

Dr Miquel Die erſte Berathung der neuen Steuerreform
vorlagen wird fortgeſetzt

Finanzminiſter Dr Miquel Der Charakter der neuen Steuer

feld das übliche Hoch auf den Kaiſer ans der ugch huldvoller
Verneigung vor der Verſammlung den Saal verließ

reform iſt geſtern von dem Herrn Abg Herrfurth als plutokratiſcher

g widerſprechen Von der geplanten Vermögensſteuer werden ferner
eine Beſitzer und Handwerker ebenſowenig betroffen wie der Arbeiter

der bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf Le a bezeichnet worden Dieſer Aufſtellung wünſche ich vor allen Dingen

Die Thronrede beſchäftigt ſich wie zu erwarten war faſt
lediglich mit der Militärvorlage und den zur Decknng der
Koſten erforderlichen Steuergeſetzen Sie betont die Noth
wendigkeit einer Stärkung und Verjüngung der Heereskraft ver
meidet aber erſichtlich mit ſtarken redneriſchen Mitteln Wirkungen
zu erzielen Sie beginnt damit die freundlichen Beziehnungen
zu betonen in denen wir zu allen Mächten ſtehen anf den
Dreibund hinzuweiſen und die Pflege des Friedens als deſſen
Ziel zu erwähnen Sie gelangt hierdurch zu der Hoffnung daß
Deutſchland in dem friedlichen Beſtreben ſeine idealen und wirth
ſchaftlichen Jutereſſen zu fördern eine Störung nicht erfahren
werde Dann wird auf die Entwicklung der Wehrkraft anderer
enropäiſcher Staaten hingewieſen und hierans die gebieteriſche
Pflicht abgeleitet auf die Fortbildung der Vertbeidigungs
fähigkeit des Reichs mit durchgreifenden Mitteln Be
dacht zu nehmen Nur die Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht werde Deutſchland die bisherige achtunggebietende
Stellung unter den Mächten ſichern Es ſei daher die Friedens

präſenzſtärke anderweit zu regeln um die Ausnntzung der deutſchen
Wehrkraft zu ermöglichen Es wird auf die Größe der Opfer hingewieſen
aber die Ueberzengung ansgeſprochen daß der patriotiſche Sinn des
Volkes bereit ſein werde die für Ehre nud Sicherheit des Landes noth
wendigen Laſten zu übernehmen Die thatſächliche Eiu

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten

15 Kapitel

Als wir das Hotel erreichten empfing der Portier uns
mit großem Erſtaunen Jch nickte ihm ſcherzeud zu Sie
ſehen Sie werden uns ſo ſchnell nicht los Es lag ein
Verſehen mit den Päſſen vor das uns einen Tag länger
zurückhalten wird Jm Grunde iſt es ganz gut denn meine
Frau fühlt ſich noch ſehr angegriffen Wir werden natürlich
unſere Zimmer wieder beziehen

Das muß ich erſt dem Wirth melden erwiderte der
Mann verlegen und ſo folgten wir ihm in das Privat
zimmer des Hoteliers Dieſer hörte meinen Bericht mit
ſteigendem Mißbehagen an und weigerte ſich ſchließlich uns
wieder aufzunehmen

Jch kann es unmöglich riskiren ſagte er kurz ſeine
bisherige Höflichkeit bei Seite ſetzend Die Polizeivorſchrift
verbietet uns Leute mit mangelhaftem Paß einzulaſſen

Mangelhaftem Paß ſchrie ich anſcheinend höchſt
empört Wie dürfen Sie das ſagen Jch werde nachmeinem Freund Baron Friedrich Faden5 ſeine Garantie

wird Jhnen wohl genügen denke ich
Vollkommen murmelte der Wirth Sie müſſen mich

eutſchuldigen aber unſere Vorſchriften ſind äußerſt ſtreng
Er rief einen Jungen herbei durch den ich ein paar

Zeilen an meinen allmächtigen Freund ſchickte ihn bittend
ſo bald als möglich zu mir zu kommen

Eine halbe Stunde ſpäter erſchien der kleine Baron ein
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denn von allen dieſen Perſonen beſitzt Niemand über 6000 Mk Ver
mögen von welchem Satze ab die Vermögensſteuer doch erſt Geltung
gewinnen ſoll Beſitzen ſie etwa Werkzeuge die höheren Werth haben
ſollten ſo haften doch gewöhnlich Schulden darguf Auch der kleine
bäuerliche Beſitz wird von der Vermögensſteuer in keiner Weiſe ſchwer
getroffen denn er iſt gewöhnlich ſo verſchuldet daß nicht 6000 Mark
ſteuerpflichtiges Vermögen übrig bleiben Die Steuerreform wird die
ſteuerſchwachen Einkommen thatſächlich enttaſten die ſteuerkräftigen
hingegen ſtärker heranziehen und hierin vermag ich keinen Nachtbeil zu
erblicken dieſen Umſtand wollen wir vielmehr geradezu herbeiführen
Was die Behauptung anbelangt die Selbſtverwaltung der Gemeinden
ſolle eingeſchränkt werden ſo kann hierfür keinerlei triftiger Beweis
erbracht werden Allerdings hegen wir aber die Hoffnung daß die
Stadt Berlin wenn ſie zehn Millionen Mk aus der Gebäudeſteuer
empfängt ſich zu einer Aufhebung oder gerechten Vertheilung ihrer v
ſchwer laſtenden Miethsſtener entſchließen wird Bravo Niemand
welcher die Dinge aus dem praktiſchen Leben und nicht aus dem
Bureau kennt wird dieſer Reform den Vorwurf der Ungerechtigkeit
machen können Veifall

Abg v Ey nern natlib Bei den erſten Andeutungen welche
über dieſe Vorlage in der Preſſe laut wurden war alle Welt zufrieden
und eine Bewunderung folgte der anderen Jetzt wo einige ſchüchterne
Leute mit der Kritik hervortreten Heiterkeit wird ihnen der Vorwurf
emacht daß ſie keine poſitiven Vorſchläge bringen könnten Schon
r Umſtand daß die Lobredner der Vorlage meiſt auf der rechten

Seite des Hauſes ſitzen und zu den Bewohnern des platten Landes

Jch theilte ihm unſer Mißgeſchick mit Oho brach
er los das iſt ein erbärmlicher Jrrthum Dieſe Hunde
von Beamten Jn zwei Tagen iſt Alles in Orduung
Nehmen Sie Jhre ſchöne Frau gut in Acht

Man läßt uns aber nicht in unſere Zimmer ohne
Jhre Garantie Barou lachte Helene mit großer Unbe
fangenheit

Was ſchrie dieſer entrüſtet ſprang auf den be
ſtürzten Wirth los und ſchimpfte ihn in einer Weiſe durch
wie ich es nur in Rußlaud und der Türkei gehört wo
man die Unterzebenen wie Thiere behandelt

Sorgen Sie ordentlich für meine Freunde Sie Hund
von einem Wirth polterte der Baron ſetzen Sie ihnen
das Beſte vor verſtauden

Und ſich zu uns wendend Entſchuldigen Sie mein
Beſter ich habe noch dringende Geſchäfte Amuſiren Sie
ſich gut führen Sie Jhre Frau in s Theater Adieu

Er küßte Helenen die Hand und eilte fort Sein Er
ſcheinen hatte Wunder gewirkt mit größter Unterwürfigkeit
führte man uns in unſere Gemächer zurück

Glauben Sie daß er Verdacht hegt war meine
erſte Frage an Helene als wir allein waren

Jch fürchte es Er ſtellte ſich zu erſtaunt und eifrig
obgleich ich nicht weiß was ihn mißtrauiſch machen konnte

Vielleicht iſt die franzöſiſche Gonvernante ſchuld
Pah die handelt nur aus Eiferſucht wegen Saſcha

Mit der anderen Sache hat ſie nichts zu thun Aber
vielleicht kann ich doch uoch Nutzen von ihr ziehen fügte
ſie nachdenklich hinzu

Kurz darauf erſchien Madame Palitzin und der unver
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unergründliches Lächeln auf den Lippen meidliche Saſcha Beide ſchienen hocherfreut über die ver
Ah mein lieber Oberſt rief er uns mit überſchwäng zögerte Abreiſe und luden uns ein am Abend mit ihuen

licher Wärme begrüßend
genug abzureiſen
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gehören macht die Sache verdächtig und kennzeichnet fie als agrariſch
Widerſpruch und Lachen Der Herr Finanzminiſter hätte ja auf die

Bedürfuiſſe der Landwirthſchaft Rückſicht nehmen können aber die
Verhältniſſe im Weſten machen für dort eine ganz andere Regulierung
erforderlich Dein Verwendungsgeſetze weine ich allerdings keine Thräne
nach wenngleich ich ſchon glaube daß es beſſerungsfähig geweſen wäre
wenn es nur in eine Beſſerungsanſtalt gebracht worden wäre Schließ
lich werden wir ja aber doch zu einer Aufhebung der Kornzölle kommen
müſſen und dann würde das Verwendungsgeſetz von ſelbſt fortfallen
Die nationalliberale Partei will für die Zwecke der Steuerreform das
Volk nicht weiter mit neuen Steuern belaſten als unumgänglich nöthig
iſt Aber ſchon bei der Einkommenſteuer hat der Finanzminiſter eine
höhere Beſteueruug angeſtrebt und durchgeſetzt als die Nationalliberalen
wollten Eine neue Steuer iſt entſchieden die Vermögensſteuer Er
fahrungen über dieſelbe liegen bisher im Allgemeinen wenig vor und
in der Schweiz wo ſie eingeführt iſt iſt man mit dieſer Steuer gerade
wenig zufrieden Die hier vorliegende Form der Vermögensſteuer iſt
noch dazu ſo vexatoriſch daß ſie von dem davon Betroffenen äußerſt
bitter empfunden werden wird Die Höhe der Steuer iſt noch zu
ertragen das Schlimme iſt aber die Deklarationspflicht Aus den
Steuerliſten die doch aller Orten aufliegen kann man ſich doch leicht
über die Vermögensverhältniſſe eines Jeden unterrichten Das hier
vorgeſchlagene Verfahren würde dagegen nur zum Ruin vieler kleiner
und auch vielleicht mancher großen Kapitaliſten führen Schon in Folge
des Einkommenſteuergeſetzes ſind viele reichen Leute wegen des Dekla
rationszwanges aus Preußen ausgewandert und dies wird noch
ſchlimmer werden wenn die Vermögensſteuer ſo wie ſie hier unter
breitet iſt Geſetz wird Mit der Deklarationspflicht muß ich desbalb
die Vermögensſteuer unbedingt verwerfen Dagegen würde ich die
Einführung einer Erbſchaftsſteuer zum Erſatz ſehr empfehlen Hamburg
Bremen und Lübeck haben dieſe Steuer bereits warum ſoll ſie alſo
in Preußen nicht möglich ſein Gegen Härten der Erbſchaftsſteuer
die durch ſchnell folgende Erbfälle eintreten können kann man ſich
leicht ſchützen Jch wünſche auch daß wir uns in der Kommiſſion
über die Steuerreform einigen aber ohne erhebliche Aenderungen wird
das nicht möglich ſein

raiſteuerdirektor Burghardt Einen Gegenſatz gegen das
Prinzib der Steuerreform kann ich in den Worten des Herrn Vor
redners gerade nicht finden doch ſcheint derſelbe die Wirkung der Zu
weiſung der Realſteuern an die Gemeinden erheblich zu unterſchätzen
Jm Durchſchnitt werden dadurch die Zuſchläge bei den kommunalen
Abgaben ſaſt überall unter hundert Prozent ſinken und jedenfalls
werden die exorbitanten Zuſchläge von über 300 Prozent ganz auf
hören Die Regierung wird gern bereit ſein den Wünſchen des Hauſes
bezüglich der Vermögensſteuer entgegenzukommen ſie muß aber feſt
halten an der Einſchätzung welche ſich durchaus bewährt hat Wir
haben dieſelbe durch die Zuſtimmung des Hauſes bekommen und
werden auch daran feſthalten Sie iſt nöthig um Steuerhinterziehungen
und Mißbräuchen erfolgreich zu begegnen

Abg von Huene Ctr Jch muß vor allen Dingen betonen daß
ohne Wahlgeſetzreform für uns jede Steuerreform unannehmbar iſt
Beſonders muß die plutokratiſche Wirkung der Steuerreform einge
ſchränkt werden Die Aufhebung der Realſteuern als Staatsſteuern
billigen auch wir denn ſie ſind in Folge der Form der Veranlagung
ungerecht und drückend geworden Die bloße Zuweiſung der Real
ſteuern an die Gemeinden genügt uns aber nicht es müſſen hier noch
weitere Beſtimmungen Platz greifen Verſchiedene Reduer ſcheinen der
Anſicht zu ſein daß auf dem Lande nur reiche Leute wohnen Wäre
das Wahrbeit ſo wären wir ja ſchöne heraus aber leider iſt das
Gegentheil der Fall Die Verſchuldung des Grundbeſitzes nimmt viel
mehr von Tag zu Tag zu Was die Vorwürfe gegen die Wirkung
und Handhabung der neuen Einkommenſteuer betrifft ſo beklagen wir
dieſelbe durchaus nicht Wir ſind der Anſicht daß die Wirkung eine
gute iſt denn wer ein hohes Einkommen hat kann darnach auch
auch die Steuern bezahlen Die Vorwürfe gegen das ſ Z von

Der Tag ſchlich uns hin wie eine Ewigkeit Mein
Nervenſyſtem war ſo überreizt durch die unabläſſige Span
nung und Aufregung durch das beſtändige Erwarten des
vernichtenden Streiches daß ſelbſt Helenen s plötzlich erwachte
Zärtlichkeit mich unempfindlich ließ

Um meine ſteigende Unruhe zu beſchwichtigeu ging ich
auf die Botſchaft in der Hoffunng einen Brief von weiuer
Frau in Paris vorzufinden Zu meiner Enttäuſchung war
kein Schreiben eingelaufen Vou dort ging ich in den Yacht
klub wo ich Boris Weletsky traf der mich dringend auf
forderte am nächſten Morgen uach Kronſtadt zu kommen
und ſein Schiff zu beſichtigen Da ich dieſe Einladung nicht
annehmen konnte ohne mit Helene Rückſprache genommen
zu haben ſo verſprach ich ihm nach dem Theater Beſcheid
zu geben

Bei meiner Rückkehr fand ich Helene bereits angekleidet
meiner wartend

a in der Zwiſchenzeit etwas vorgefallen fragte ich
ängſtlich

Nein nichts Aber je ſtiller die Polizei vorgeht deſto
gefährlicher iſt es Wahrſcheinlich wartet Baron Friedrich
auf einen letzten Beweis bevor er Hand an uns legt Auf
jeden Fall geben Sie mir bitte meinen Revolver zurück

Schweigend gehorchte ich ſie wollte ſich nicht lebend
fangen laſſen

Auf dem Weg zum Theater ſprach ich mit ihr von
Boris Einladung die ſie mir anzunehmen rieth Bald
ſaßen wir mit Madame Palitzin und Saſcha gemeinſam in
einer Loge aber unſere beiderſeitigen Gedanken waren nicht
einen Augenblick bei dem was auf der Bühne vorging Jn
der erſten Zwiſchenpauſe überreichte Saſcha ſeiner Geliebten
ein prachtvolles Bouquet und meine eiferſüchtigen Augen
entdeckten zwiſchen den Blüthen ein zuſammengefaltetes Blatt

und Madame nicht wohl das Theater zu beſuchen einen Vorſchlag den wir faute de
mieux annahmen

Aha ein billet doux dieſes arrogauten Ruſſen dachte
ich ingrimmig Sie ſoll es aber nicht leſen



mir beantragte Verwendungsgeſetz ſind nicht in dem Umfange
rechtfertigt in welchem ſie hier erhoben

i in dieſem Geſetze der Kreiſen aufgegeben die ihnen zugehenden Ueber
l bweiſungen den Gemeinden zukommen zu laſſen wenn ſonſt keine Be

I òdürfniſſe zu decken waren
betreffende Summe aufgefpart und die Aufſichtsbehörden haben das

leider geduldet
hervorgerufen an welcher das Geſetz ſelbſt nicht ſchuldig iſt Die in
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Die Kreiskaſſen haben aber vielfach die

Dadurch iſt die ungünſtige Wirkung dieſes Geſetzes

der neuen Reform vorgeſchlagene Ueberweiſung der VPergwerkſteuer an
die Gemeinden ſcheint uns aber nicht unbedenklich und ein Theil
meiner politiſchen Freunde wird gegen dieſen Vorſchlag ſtimmen Auch
eine neue Steuer wird zur Durchführung der Steuerreform verlangt
und da entſteht leicht Mißtrauen Die Vermögensſtener leidet that
ſächlich an Mängeln in den Einzelbeſtimmungen fo namentlich in der
Steuerſkala Man kann auch die Vermögen nicht alle gleichmäßig be
ſteuern es iſt ein Unterſchied ob man ſein Vermögen in Grundbeſitz
oder in Werthpapieren anlegt und doch ſollen dieſe beiden Vermögens
arten gleichwerthig beſteuert werden Redner klagt bei dieſer Gelegen
heit über die weitgehende Unzufriedenheit welche die neue Art des Ein
ſchätzungsverfahrens mit ſich bringt Das Verfahren der Beamten hat
Mißtrauen in weiten Kreiſen der Bevölkerung hervorgerufen und dieſer
Umſtand erſchwert auch die Annahme der Vermögensſteuer Noch
weniger annehmbar iſt freilich für uns eine Erbſchaftsſteuer Hingegen
ſind wir bereit den aus falſcher Sentimentalität geſtrichenen Aufwands
Paragraphen in das Einkommenſteuergefetz wieder hineinzubringen um
Spekulanten und Bankiers zu faſſen die angeblich kein Einkommen
haben Können wir nicht Alles erreichen ſo wollen wir doch die
Richtung der Reform feſigehalten wiſſen

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch Vormittag
11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 November Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag nach der Dom Jnterimskirche wo er
dem Gottesdienſte beiwohnte der vor der Eröffnung des Reichs
tags für deſſen evangeliſche Mitglieder abgehalten wurde Dann
eröffnete der Monarch im Ritterſaale des kgl Schloſſes in Perſon
den Reichstag Am Nachmittag wollte der Monarch nach Neu
gattersleben reiſen um dort einer Einladung des Herrn von
Alvensleben entſprechend an den von dieſem veranſtalteten größeren
Jagden theilzunehmen

Die auf Wunſch des Zaren erfolgte Ernenunng
des Generals von Werder zum deutſchen Botſchafter in
Petersburg ſoll nach mehreren Blättern das Vorhandenſein
friedlicher Geſinnungen des Zaren beſtätigen Wie lange der Zar
den kriegeriſchen Elementen des eigenen Landes widerſtehen möchte
wird auch durch dies nene Symptom ſeiner Friedensliebe nicht
entſchieden

Die heutige erſte Sitzung des Reichstages er
öffnete Herr v Levetzow als proviſoriſcher Präſident begrüßte die
Verſammelten berief die Abgg Graf Kleiſt Bürklin Schmidt
Elberfeld und Porſch als proviſoriſche Schriftführer und machte
Mittheilung von den ſeit Schluß der letzten Seſſion eingetretenen
Veränderungen im Perſonalbeſtande des Hauſes Der Namens
aufruf ergab die Anweſenheit von 222 Mitgliedern mithin die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes Die nächſte Sitzung findet morgen
Mittwoch um 1 Uhr zur Wahl der Präſidenten und Schriftführer
ſtatt

Der Reichshaushalt für 1898/94 iſt dem Reichstag
zugegangen Derſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
12783 950 575 M Von den Anusgaben entfallen auf die fort
dauernden 1006 300768 auf die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats 82250 267 und auf die einmaligen Aus
gaben des anußerordentlichen Etats 185 399 6566 M Was die
Verwaltung des Reichsheeres anlangt ſo ſind für den ordeutlichen
Etat in Anſatz gebracht bei einem Geſammtbedürfniß an fort
dauernden Ausgaben von 428 172899 M gegen das Vorjahr
mehr 887741 M bei einem Geſammtbedürfniß an einmaligen
Ansgaben von 43103014 M gegen das Vorjahr mehr

Die nene Militär
vorlage iſt ſelbſtverſtändlich noch nicht in Betracht gezogen

Die Militärvorlage wird dem Reichstage erſt
morgen zugehen Weder der Wortlaut des Geſetzes noch die
Motive weiſen gegenüber der bekannten indiskreten Publikation
irgend welche nennenswerthe Abänderungen auf Auch die Ver
müuthung des Militärwochenblatts daß die zweijährige Dienſtzeit
ſich auch auf die Fußartillerie beziehe iſt nach dem Wortlant des
Geſetzes nicht begründet Darin iſt nur von Fußtruppen die Nede

Unterſtützt von der nationalliberalen Fraktion
hat der Abg Petri eine Jnterpellation eingebracht in
welcher in Anknüpfung an den am 22 Oktober in Straßburg
vorgekommenen Fall daß ein Militärpoſten auf dem ſehr be
lebten Münſterplatz auf eine angetrunkene Perſon geſchoſſen
hat an den Reichskanzler die Frage gerichtet wird ob bezüglich der
zur Zeit geltenden Beſtimmungen über den Gebrauch von Schuß
waffen ſeitens der Wachpoſten Aenderungen in Ausſicht ſtehen

wurde einſtimmend ergriff ich wie in plötzlicher Begeiſterung
den Strauß der auf Helenen s Schooß lag und ſchlenderte
ihn auf die Bühne mich gleich darauf eifrigſt bei meiner
Pſeudogattin entſchuldigend Sie warf mir einen wüthenden
Blick zu Schaffen Sie das Bouquet wieder her es lag ein
Zettel darin flüſterte ſie mit unterdrücktem Zorn

Niemals weigerte ich mich
Sie wurde ſehr blaß Um Jhrer eignen Sicherheit

willen müſſen Sie es thun
Das wirkte Unter einem Vorwande begab ich mich

hinter die Konliſſen und war ſo glücklich das ominöſe Blätt
chen anſtandslos zurückzuerhalten

Natürlich las ich es ſofort es enthielt nur fünf Worte
Morgen Abend um ſieben Uhr

Mit einem Seufzer der Erleichterung nahm Helene das
Papier in Eutpfang las es und ſchob es ſchweigend in die
Taſche

Ziemlich ſpät kamen wir in s Hotel zurück
Gehen Sie noch ein paar Stunden in den Club

ſagte Helene als wir unſere Zimmer betraten Jch merkte
daß ſie mich los ſein wollte

Und Sie fragte ich deshalb
O je weniger Sie von meinen Schritten wiſſen deſto

beſſer iſt es für Jhre Sicherheit gab ſie ruhig zurück
Jch ſuchte Boris auf dem ich unſeren Beſuch in Kronſtadt

ankündigte und verſuchte dann mich am Spieltiſch zu zer
ſtreuen aber vergebens immer wieder glaubte ich das
unheimlich lächelnde Geſicht Baron Friedrich s vor mir

welche geeignet ſind der Gefährdung des Lebens der Einwohner

In den ſtürmiſchen Beifall der der Primadonng gezollt

in wirkſamer Weiſe vorzubdengen
Jn Sachen der Ausführung des Jnvaliditäts

und Altereverſicherungsgeſetzes iſt Folgendes beachtens
wertih Weibliche Perſonen welche zur Jnvaliditäts und Alters
verſicherung Beiträge geleiſtet daben und durch Verbeirathung aus
der Verſicherungspflicht ausſcheiden deanſpruchen häufig bei den
Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten die Rückerſtattung der Bei
träge Derartige Amräge ſind bis auf Weiteres zwecklos Denu
uach 8 30 des Geſetzes vom L Juni 1889 iſt ein ſolcher Anſpruch
auf Erſtattung der Hälfte der geleiſteten Beiträge nur daun vor
hauden wenn für mindeſtens fünf Beitragsjahre wiündeſtens
285 Wochen Marken verwendet worden ſind Davon kann aber
erſt im Juli 1895 die Rede ſein

Der Thierſchutzverein in Dresden welcher kürz
lich in einer Eingabe an das Miniſterinm des Junern gegen
eine Wiederholung des Diſtanzrittes vorſtellig geworden iſt
hat die Autwort erhalten daß die Eingabe allerdings manchesgute rude enthalte indeſſen ſei das Miniſterium des Luuern far

eine direkte Einflußnahme nicht zuſtändig es habe ſich jedoch
mit dem Kriegsminiſterium ins Einvernehmen geſetzt und es ſei
nach deſſen Rückäußernng mit Beſtimmtheit zu erwarten daß ber
einer etwa geplanten Wiederholung die Erfahrnng des erſten
Diſtauzrittes nicht unbeachtet bleiben werde

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Berlin
iſt bekanntlich mit ſeinen Arbeiten zu Eude Nachdem die Ver
ſöhnung zwiſchen Liebknecht und Vollmar die ſich im Sommer ſo
heftig defehdet hatten vollzogen war lag zu großen Differenzen
kein Aulatz mehr vor und die Beſchlüſſe wurden ohne ſonderliche
Erhitzung gefaßt Praktiſch wichtig ſind diejenigen welche be
ſagen daß am 1 Mai 1893 eine Abendfeier ſtattfinden ſoll und
daß die Sozialdemokratie fortan keine Wahlkoupromiſſe mit
anderen Parteten mehr abſchließen ſoll Das intereſſanteſte
Moment des ganzen Kongreſſes war der Streit um das Ein
kommen Liebknechts als erſter Redaktenr des Centralorgans
Vorwärts mit 7500 Mark welches Herr Liebknecht als noch

nicht ausreichend erklärte die ſtrenge W allgemeiner
Gleichheit iſt alſo anſcheinend wirklich unmöglich Mehr konnſch
iſt ein in der letzten Kongreßſitzung verletener Brief von angebe
lichen Anarchiſten in welchem dieſe drohen Liebkuecht u er
uoch weiter im Vorwärts von Lumpenproletariat ſchreiben
3t eine Kugel vor den Kopf zu ſchießen und die ganzeedaktion des Vorwärts in die Luſt zu ſprengen

Hamburg 22 November Der Seugt wählte heute für den
Reſt von 1892 und das Jahr 1893 den Bürgermeiſter Dr Johann
Georg Mönckeberg zum erſten Bürgermeiſter den Senator
Dr Johannes Georg Andregas Versmaunn zum zweiten Bürger
meiſter Eine an den Senat abgegangene Petition 7538
hamburgiſcher Gewerbetreibender fordert dringend ſofortige
Staatshilfe für deu uothleidenden Gewerbeſtand

Flensburg 22 November Sämmtliche Führer der Pro
teſtpartei darunter die beiden Reichs und Landtagsabgeordneten
fordern zur Gründung einer allgemeinen däuiſchen Schul
vereinigung behufs Bekämpfung der deutſchen Schule in
Nordſchleswig auf

Oeſterreich liüngarn
Peſt 22 November Das amtliche Blatt veröffentlicht ein

Hanudſchreiben des Königs an den Grafen Szapary
durch welches derſelbe ſeines Poſtens als Miniſterpräſident ent
hoben wird Dem Grafen Szapary wird darin für ſeine jeder
zeit bewieſene Opferwilligkeit ſowie für die in reinſtem patriotiſchen
Streben und ſelbſtloſem Eifer geleiſteten treuen Dienſte die dank
bare Anerkennung des Königs und die Verſicherung der ünver
änderten Gnade desſelben ausgeſprochen

Jtalien
Rom 22 November Selbſt bisher ſo deutſch freundliche

Blätter wie der Mailänder Corriere della Sera laſſen ſich in
Folge der Enthüllungen über die Einſer Depeſche plötzlich zu
Ausfällen gegen die ganze Politik Deutſchlands unter Bismarck
hinreißen Das genannte Blatt ſagt entrüſtet Niemand anders
als Bismarck habe die Verhetzung Jtaliens und Frauk
reichs anf dem Gewiſſen

Belgien
Brüſſel 22 November Die internationale Münz

konferenz wurde heute durch den Miniſterpräſidenten Bern gert er
öffnet Bernaert gab einen geſchichtlichen Ueberblick über die Münz
frage und bezeichnete ſie als eine ſchwierige alle wirthſchaftlichen
Jntereſſen berührende Frage Er hbetonte ihren Einfluß auf den

elthandel und erinnerte an die werthvollen Vortheile der
lateiniſchen Münzunion die ein geeignetes Vorbild für
künftige Abkommen ſei Zur Regelung der Frage ſei ein inter
nationgies Uedereinkommen nothwendig Das Aufhören der Münz
union würde eine außerordenitliche Erſchütterung herbeiführen

Frankreich
Paris 22 November Der Panamaſkandal nimmt

größere Formen an Es wird behauptet daß an 600 hervor
ragende Perſonen ſich haben beſtechen laſſen und die großen
Pariſer Bankiers haben es nicht beſſer gemacht Schon drei Jahre
vor dem Zuſammenbruch des Unternehmens war die Kataſtrophe
ſicher ſie wurde aber von den Veſtochenen künſtlich verſchleiert
Der Beamte der Geſellſchaft welcher die Veſtechnngen vertheilte
iſt jetzt verſchiedener Schwindelelen rn aber man wagt ihn
ulcht zu verhaſten aus Furcht er könne die ſchönſten Geſchichten
erzählen Eine parlamentariſche Unterſuchnugskommiſſion iſt ge
bildet welche ſchonungslos vorgehen foll

Aus Portonovo wird gemeldet Behanzin habe die
Friedensbedingung angenommen Nach anderen Meldungen aus
Portouovo u General Dodds Abomey von der Bevölkerung
verlaſſen Kang ſei in Aſche gelegt Ein Gerücht beſagt einer
unter den gefaugenen Schwarzen ſei Behanzin

Gerichts Zeitung
GStrafkammer

K Halle 21 November
Diebſtahl Hehkerei und Unterſchlagung

Die Werkmeiſter derjenigen Fabriken welche in der hieſigen Straf
anſtalt Zuchthaus Sachen anfertigen laſſen ſind mit der Vertretung
ihres Prinzipals betraut und haben als ſolche die Arbeiten an die
ihnen zugewiefenen S ren zu vertheilen zu beauſſichtigen und
zu eoniroliren Daß hierbei Durchſtechereien vorkommen können wenn
die Werkmeiſter ihre d dazu bieten oder wie in dieſen Falle gar
anhalten beweiſt nachfolgende Verhandlung Die Tiſchler Guſtav
Schaumlöffel und Chriſtoph Uhl beide noch unbeſtraft waren
Werkmeiſter des Möbelfabrikanten Hauptmann bierſelbſt Es ward
ihnen zur Laſt gelegt daß ſie in dieſer ihrer Eigenſchaft Sachen
welche von Strafgefangenen von dem ihnen behändigten Materai
geſtohlen waren ihres Vortheils wegen an ſich gebracht
und dvon dem Holze d Prinzipals ſich Sachen von den
Strafgefangenen haben anfertigen laſſen die ſie in ihrem Nutzen
verwendeten Außer oben Genannten waren deshalb noch angeklagt

Böttcher Hermrich Hartenhauer wegen verſuchten
vordes zu 15 Jahren Zuüchthaus verurtheilt der Maurera Helber wied mtt Jahren An hone wegen

chweren r 16 beſtraft gegenwärtig in Unterſuchung der Urbeiter
Hermann Knieb wegen ſchweren Aufruhrs mit 6 Jahren Zuchthaus
der Maurer Johann Schlapp wegen ſchweren Diebſtahls 6 Jahre
Zuchthaus der Knecht Nicolaus Zöller wegen verfuchten Raubes
lebenslänglich Zuchthaus der Handarbeiter Auguſt Prietke
wegen Landfriedensbruchs 6 Jahre der Erdarbeiter n Patann
wegen ſchweren Tiebſtahls 5 93 re der Arbeiter Hermann
Döpelhauer wegen ſchweren Diebſtahls 6 Jahre und der Dachdecker

rm Müller wegen r und anderer Verbrechen 6 dar
Monate Zuchthaus Der Angeklagte Döpelhauer war Kalefakter

in dieſer Station wurde verſetzt in eine andere und hatte da er nun
kein Jntereſſe mehr an der Sache hatte dieſelbe zur Anzeige gebracht
außerdem waren auch von Hauptmann bei einem Gefangenen Sachen
z unden worden die dieſer nicht hatte anfertigen ſollen Döpelhauer
atte mit Hilber verabredet wenn der Beſen an der Wand ſtände dann
m etwas unter ſeiner Matratze D gab das Vetreffende an Müller
und dieſer ſteckte es dem inzwiſchen verſtorbenen Werkmeiſter Wilde
zu Als Entgelt bekamen die Strafgefangenen Kautäbak der dann
denſelben Weg wieder zurück machte Hartenhauer ſaß mehrere Male
Nutzholz und gab es dem Angeklagten Schaum öffel fertigte auch für
dieſen u a 2 ußbäuke und ein Regal ferner erhielt letzterer mehrere
Paar Strümpfe die im yrag der Firma Schöffler angefertigt
waren Sohlen und Lederſtücke dem Lederfabrikanten Haaſe gehörig
r ſeiner Behauſung iſt bei einer Hausſuchung nichts gefünden worden

r behauptet auch nichts aus der Anſtalt mitgenommen zu haben
vielmehr habe er die Strümpfe die zerſchnitten waren als Polirlappen
verwenden laſſen die Sohlen unter ſeine in der Anſtalt benutzten
Schlappen genagelt und die Lederſtücke zum Ausbeſſern von Maſchinen
Riemen derwendet Beim Angeklagten Uhl wude bei der Haus
ſuchung eine Schatulle im Werthe von 85 Mark und ein Nähtiſch im
Werthe von 25 Mark gefunden ferner 2 Schraubenzwingen und 2
Borſtenbeſen von der PiaſſavawagrenFabrik deren Fabrikate auch im
Zuchthauſe geinacht werden Außer Hartenhauer der das Holz ſlahl
haben Hilber das Leder und die Sohlen Knieb und Schlapp die
Strümpfe entwendet wohingegen die anderen Angeklagten dieſe Durch
ſtechereien begünſtigten Jhr Lohn dafür war Kautabak Die Strafen
lauteten Schaumlöffel und Uhl je 6 Monate r einfacher Hehlerei
in 11 Fällen und Unterſchlagung in 8 Fällen reſp wegen Hehlerei in
1 Falle und Unterſchlagung in 3 Fällen Hartenhauer wegen Beihilfe
zür Unterſchlagung i Monat Knieb wegen einfachen Diebſtahls 1 Monat
Hilber und Schlapp wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle je
6 Monagate Dövelhauer Zöller Prietke Patann und Müller wegen
Hehlerei je 1 Monat Gefängniß

Ein Diebſtahl war an dem dem Bäckermeiſter Steinmetz gehörigen
Brodwagen 323 Pferden am 16 September in der Albrechtſtraße
von dem Mafſchiniſten Oskar Weber und dem Arbeiter
Steinbach ausgeführt worden Die beiden Diebe hatten das Gefährt
ohne W efunden ſi draufgeſetzt und waren nach Leipzig ge
fahren Jn Obhrrihau bei Schkeuditz u ſie den Wagen ſiehen unh

n mit den Pferden hach wo ſie dieſelben im blauen Roß ein
tellten um ſie zu verkaufen Vorher erfolgte aber ihre Feſtnahme

Mit Ausnahme von 16 17 Broden die ſie wahrſcheinlich unterwegs

nächſten Morgen von Boris begleitet auf einem der zahl
reichen Dampfſchiffe die Newa hinunter an reizeuden Villen
und Marmorpaläſten vorüber nach Kronſtadt führen Wir
nahmen dort ein Frühſtück ein und begaben uns hierauf an
Bord des Vſadnik als deſſen Befehlshaber uns Voris begrüßte

Pfeilſchnell über die glitzernden Gewäſſer des Golfes
dahingleitend beſuchten wir verſchiedene der koloſſalen Außen
werke nud Helene wurde nicht müde immer neue Fragen an
den jungen Seemann zu ſtellen

Müſſen alle Schiffe vor dem Fort anhalten ſagte ſie
den Blick über den Hafen ſchweifen laſſend

Ja verſetzte Boris Die aukommenden warten dort
den Piloten ab und die anslaufenden legen an bis die
Päſſe der Reiſenden viſitirt ſind Name und Zollſchein
jedes Schiffes wird hierher telegraphirt und beim Heran
nahen muß es die Flagge ausſtecken

Und heute haben Sie das Reviſionsamt forſchte
Helene weiter Wie intereſſant muß es ſein da zuzuſehen
Wir dürfen doch wohl mit an Vord eines Schiffes gehen k

Gewiß Jch führe Sie auf welches Sie wünſchen
war die galaute Antwort des Kapitäns

Jn dieſem Augenblick bemerkte man die Rauchſänlen ver
ſchiedener Dampfer die von Petersburg her kamen Weletsky
ließ einige Boote ansſetzei legte bei den ne Schiffen
an und erledigte die Juſpektion Nach dieſen folgte ein
großer Seedampfer

Was iſt das für ein Schiff warf Helene gen hin
Der ſchwediſche Dampfer Dalecarlia lantete die Auskunft

Fortſetzung ſolgt

u ſehen
Jm Hotel erwartete mich bei meiner Rückkehr eine neue

Aufregung Helene war nicht da Zu müde um auf ſle
zu warten legte ich mich nieder und verſank bald in tiefen

m dPhotographie iüller Pilgram
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verkauft hatten hat der Beſtohlene alles wiedererhalten Die Diede
ſtellen ihre That als groben Unfng hin denn ſie hätten nur eine
Vergnügungstour nach Leipzig machen wollen ieſe märchenhaften
Angaben glaubte ihnen der Gerichtshof nicht und verurtheilte ſie zu
je 2 Jahren Gefängniß und 6 Jahren Ehrverluſt

Schöffengericht
W Halle 22 November

Körperverletzung Betrug Zechprellerei
Ich hole aus er haut mir eine runter er läuft davonich Win voraus er liegt an der Erde ich unter ihm u ſ

Nach dieſen Muſter etwäà mußte ſich eine Szene im Sommer dieſes
Jahres geſtaltet haben die in der heutigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichtes zur r gelangte und die unimaler K ſchen Ehe
leute gouf die Anklageban führte von der aus ſie ſich gegen die Anklage
der Körperverletzuug zu vertheidigen hatten Jn der Verhandlung
ſpielten eine Hunde eine Reitpellſche und ein kleines ungezogenes
Mädchen die Tochter der Angeklagten eine große Rolle und lehrte
daß Kindesliebe an ſich zwar ein natürliches und lobenswerthes Em
pfiuden iſt daß aber Eitern zumal wenn ſie den Ständen an
gehören in der Woſgns der Intereſſen ihrer Kinder gewiſſe Grenzen
nicht überſchreiten ſollen Der Anklage lag folgender Thatbeſtand zu
Grunde Das ſche Ehepaar hegte bereits ſeit längerer Zeit gegen
den Hausdiener O einen Groll der ſeinen Urſprung in verſchiedenen
en ichkeiten hatte die ſich O welcher in dem von den bewohnten
auſe bedienſtet war dem Töchterchen der Angekiagten gegenüber nach
eren Meinung hatte zu Schulden h laſſen Eine BVeſchwerde

die die Elkern des kleinen Mädchens bei der Beſitzerin des Hauſes diefer
halb gugebracht ll erfolglos geblieben ſein und ſo beſchloſſen denn

ie s ſich ihr Recht ſelbſt zu verſchaffen Eines Tages hatte die
eine K iviederum wie häufig im Garten geſpielt und war dabei der

dort zun Trockuen aufgehäugten Wäſche zu iahe gekommen Der Auf
forderung des ſich ein anderes Vereich für ihre Spiele auszufuchen
leiſtete die Kleine keine Folge und ſo ſah ſich O veranlaßt ſie gewalt
ſam und vielleicht etwas unſanft aus dem Bereiche der krocknenden
Wäſche zu entfernen Die kleine K h eine echte Tochter ihres Jahr
hunderts in der ſich ſchon frühzeitig die Ueberzeugung von dem Selbſt
beſtimmungsrechte des Weibes entwickelt zu haben ſcheint war mit
dieſer Gewaltsmaßtegel durchaus nicht einverſtanden und ſie gab ihrem
gerechten Unwillen über die ſchnöde Behandlung pa etwa durch leere
Worte Ausdruck l ging kühn zur Attacke über Zornbebendaffte ſie mit ben tie nen Händchen einigen Gartenkies auf nud

ſeuderte ihn nach dem Angreifer Aber auch in dieſem Falle zeigt
es ſich daß das ſchwächere Geſchlecht in dem Kampfe gegen das
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Nr 276 Donnerstag
ſtärkere unterliegen muß Sie wandte ſich zur Flucht Der ſie
verfolgende O holte ſie jedoch ein und verſetzie dem kleinen
Mädchen eine Ohrfeige die ſo ſtark war daß die Kleine zu Boden
ſtürzte und ſichtbar Spuren des Schlages davontrug O befſtreitet
freilich der kleinen K den Schlag verſetzt zu haben und die Ausſagen
der ſehr zahlreichen Zeugen widerſprechen ſich in dieſem Punkte Faktum
iſt jedoch daß das Dienſtmädchen der s die weinende Kleine zu den
Eltern führte und ihnen von der erfolgten Mißhandlung berichtete Daß
der Vorfall die mütterlichen Gefühle Frau s in Warnung brachte iſt
leicht erklärlich und ſie veranlaßte ihren Gatten den O ſofort zur
Rechenſchaft zu ziehen Herr deſſen Empörung keine Prnger wardewaffnete ſich mit einer Hundepeitſche und begab ſich hinab das Wert
des Rächers zu beginnen Er brauchte nicht weit zu gehen denn ſchon
an der unterſten Stufe der Treppe S er dem der im Be
riffe war ein Tablett mit Eß Geſchirr in die im Souterrain belegene
üche zu ſchaffen der den Angriff vorausfehen mochte beugte ſich

hernieder um das Geſchirr zu Boden zu ſetzen und dieſen Augenblickbenutzte dem O einen Leftigen Schlag mit der Hundepeitſche zu

verſetzen Jetzt aber wendete ſich das Blättchen Der Angegriffene
durch den Schlag in die höchſte Wuth verſetzt wendete ſich gegen ſeinen
Angreifer und nun entſpann ſich eine Balgerei die ſich bis in denGarten fortſetzte und in der Herr K den Kurzeren zog O würgte

ihn und ſtieß ihn gegen die Wand und es wäre Herrn K vielleicht
noch ſchlimmer ergangen wäre im rechten Augenblick nicht ſeine Gattin
zu ſeiner Hilfe herbeigecilt Frau K verſetzte min ihrerſeits dem O
mit einer Reitpeitſche einen Hieb über den Kopf der eine blutunter
laufene Strieme hinterließ und zur Folge hatte daß O von ſeinem
Angreifer abließ Herr K wandte ſich zur Flucht kam aber auf der

Treppe zu Fall und eine weitere Entwickelung d häßlichen Scene
wurde durch die Jntervention hinzukommender Perſonen verhindert
Die Zeugenausſagen wehen ſich in vielen Punkten der Gerichts
hof dielt ſich jedoch an das erwieſene Faktum des Angriffes von
Seiten des das die Angeklagten auch ſelbſt von vornherein zu
gegeben hatten Die Staatsanwaltſchaft aber ſelbſt billigte den Angeklagten
mildernde Umſtände zu und empfahl die r und berechtigte
Erregung der Angeklagten bei der Strafabmeſſung in Betracht zu ziehen
Schli lich beantragte ſie gegen den Angeklagten ünd deſſen Ehefrau auf
eine Geldſtrafe von 100 bezw 75 M zu erkennen Das Urtheil
lautete auf je 50 M und Tragung der Koſten Mit Frei
ſprechung endete eine Verhandlung gegen die wegen Betru e 8
angeklagten Reſtaurateur ſchen Eheleute Dieſelben hatten in dem
Hauſe des Buchhändlers S ein Reſtaurations Lokal innegehabt und ſich
bereit erklärt gegen eine ihnen von dem Beſitzer des Hauſes gebotene
Entſchädigung daſſelbe vor Ablauf des Kotraktes zu räumen Auf
ihre Forderung dieſe Summe um 100 M zu e ging Herr S
ein nachdem ihm die Angeklagten als Aequivalent die vorhandene Gas
Einrichtung und die Fenſter Vorſätzer angeboten Schließlich ſtellt es
ſich heraus daß den s weder das Eine noch das Andere gehörte
da aber aus der Verhandlung hervorging daß ſich die Angeklagten in
gutem Glauven befunden erkannte der Gerichtshof wie oben mit
getheilt In der gleichen Sizung wurde gegen den Handlungs
gehülfen B und die Verkäuferin Eliſabeth beide aus S
wegen Zechprellerei verhandelt Die Angeklagten waren gänzlich
mi ellos nach Halle gekommen und hatten ſich nacheinander in zwei
hicſigen Hotels einlogirt Die R will nicht die Abſicht gehabt haben
die Wirthe bei denen ſie gewohnt zu prellen ſondern die Anſprüche
derſelben nach Erlangung eines Engagements zu befriedigen Für die
Wahrheit ihrer Angaben ſpricht auch in der That der Umſtand daß ſie
die Rechnungen hinterher auch wirklich zum größten Theile beglichen
nachdem es ihr gelungen eine Stelle zu erhalten Erſt als ſie der
ſelben plötzlich verluſtig gegangen verloren die Angeklagten den Kopf
und verſuchten ſich ihren Verbindlichkeiten durch Flucht zu entziehen
wurden jedoch auf dem Bahnhofe verhaftet Auch hier nahm der
Gerichtshof wildernde Umſtände an und zog die bisherige Unbeſcholten
heit der Angeklagten in Betracht Das Urtheil lautete auf eine Geld
ſtrafe von je 30 M

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Herichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 23 November
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kom miſſion

Sitzung am Donnerstag den 24 November er Nachm 5 Uhr
Magiſtrats Sitzungszunmer

Tagesordnung
Koſtenbewilligung für Terrainabtragungen am Sirchenhauſe

Anſtellung des Rendanten beim Schlacht und Viehhof

4 eines Buchhalters beim nAſſiſtenten bei der Stadthauptkaſſe
Verlegung einer Bedürſnißanſtalt und Mittelbewilligung
Regulirung von Erdarbeiten in der Thorſtraße und Mittel
bewilligung
Bewilligung einer Subwention JErhöhung reſp Feſtſetzung einer Kaution für einen Beamten

9 Mittelbewilligung für Jnſtandſetzung des gruſeß Blücherſtr 8
10 Etat der Brumhardt Stiftung pro 1899/91
11 Verpachtung der Peißnitz Fähre pro 1893
12 Finalabſchlüß des Stadttheaters und Nachbewilligung
13 per zu einem Nachtragsvertrag mit dem Königlichen Eiſen

bahnfiskus14 eher über die bisher auf die Anleihe bewilligten Beträge

15 Koſtenbewilligung für Arbeiten am Volksſchulfaal
16 Sonſtige Eingänge

o

D Beſtätigung Die e des Herrn Negierungsrath v Werd et
zum Landrath des Saalkreiſes hat die königliche Beſtätigung er
halten

BVei der allgemeinen Viehzählung die wie ſchon erwähntauf Beſchluß des Sundesrathes am 1 Dezember d J im Deutſchen

Reiche ſtattfindet werden vorausſichtlich die Ortsbehörden vielfach an
Volksſchullehrer auf dem Lande das Erſuchen richten ſich bei der
Ausführung des Zählgeſchäftes in der einen oder andern Weiſe zu be
theiligen Soweit die Lehrer dabei mitwirken wollen hat einer Mit
theilnng des Rchs Anz zufolge der Unterrichtsminiſter gettehmigt
daß der ihnen obliegende Unterricht an dem Tage ausfällt

Verkehrowefen Durch die Voſt werden vom 1 Januar 1895
ab nur noch Käfige mit je einem Singvogel zur Beförderung
angenommen Den Maſſenhändlern unſerer gefiederten Sänger wird
auf dieſe Weiſe das Handwerk bedeutend erſchwert werden

W Der Winter hat ſeine Viſitenkarte am geſtrigen Tage ab
gegeben Der erſte Rauhreif glitzerte an Bäumen und Büſchen und
verlieh ihnen ein zauberhaft ſchönes Anſehen Dichter Nebel lagerte auf
Straßen und Plätzen und wogte gleich flatternden Geſpinnſten in der
eiſigen Luft Selbſt in den Mittagsſtunden vermochten die Strahlen
der Sonne nicht ihn zu durchbrechen und früher als gewöhnlich brach
die Dunkelheit herein Gegen Abend verdichtete ſich der Nebel faſt
bis zur Undurchdringlichkeit und machte die Promenade in manchen
unſerer ſchon an ſich nicht an beſonderer Helligkeit leidenden Straßen
beinahe zum Wageſtück Nun vielleicht bringt uns die t glücklichgencomigle Stadtaänleihe auch in dieſer Beziehung eine Erleichterung

Zu wünſchen wäre ch v da nuntnehr zum Regimenke ge
langende Winter ſich nicht als ein allzuſtrenger Herr zeigen wöge

Staditheater Das Görnerſche Weihnachtsmärchen Aſchen
brödel oder Der gläſerne Pantoffel gelangt am kommenden
Sonntag Nachmittag als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen zur
Auführung Wegen Heiſerkeit des Herrn Bachmann mußte die Auf
führung von Don Juan für nächſte Woche verſchoben werden
Am Freitag geht nunmehr Lortzings romantiſche Oper Undine mil
Frl Breuer in der Titelrolle in Szene Am Sonntag Abend wird
die Oper Mignon gegeben

Concert Am nüchſten Dienstag veranſtaltet im Neuen
Theater Herr Muſiklehrer Plaſchke der Jnhaber und Leiter des
hier ſehr vortheilhaft bekannten Muſik Jnſtituts ein Concert bei
welchem ein Theil der Schüler wirken wird Das Programm iſt ſehrieiderstoff Rest

von 0 Moter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
a twe ausgewählt und laſſen die einzelnen Nummern darauf

chließen daß die in dem Jnſtitut Unterricht genießenden nunmehr
öffentlich mit ihren Leiſtungen hervortretenden Schüler die erfreulichſten
Fortſchritte gemacht haben müſſen Wir werden ſ Z auf das in dem
Concerte Gehotene zurückkommen

An dem Bureau des Wiuntergartens Am morgigen
Donnerstag findet das 2 Künſtler Concert mit der re
ſächſiſchen Hofopernſängerin Frl Kutſcherra ſtatt Am Freitag folgt
ein Geſellſchaftsabend wofür kein Entree erhoben wird am Sonnabend
re Sinfonie Concert unſerer Regiments Kapelle unter Mitwirkung

er Opernſängerin Frl Polſcher vom Stadttheater zu Leipzig und
des Klaviervirtuoſen Herrn Förſter aus Leipzig

Leipziger Säuger Heute Abend geben die Leipziger Quartett
und Couplet Sänger ſhr Abſchieds Concert mit gewähltein Programm
im Prinz Carl Wer die Vorſtellungen dieſer munteren Sänger
ſchaar noch nicht beſucht hat ſollte ſich dieſe letzte Gelegenheit ſich an
ihren Leiſtungen zu erfreuen nicht entgehen laſſen

Zauberkünſtler BVellachini Vom morgigen Donnerstag ab
wird der Hofzauberkünſtler Profeſſor Bellachini mit ſeinen ſtaunen
erregenden Experimenten im Viktoria Theater einen Cyklus von
Vorſtellungen beginnen Ueber Bellachinis Leiſtungen ſchreibt der
Hann Courier Folgendes Wenn wir hier in Hannover Gelegen

heit haben die neueſten Erfindungen auf dem Gebiete der Schau
ſtellungen zu ſehen ſo waren wir doch erſtaunt in der erſten Soiree
des Hofzauberkünſtlers Bellachini mit Neuheiten überraſcht zu werden
Dem Künſtler welcher mehrere Jahre in Indien geweilt hat iſt es
Man den dortigen Zauberern und Fakiren ihre Künſte abzulauſchen
ieſelben mit Hitfe der Elektrizität zu verbeſſern und ſie in Deutſchland

vorzuführen Wer ſich nur im Entfernteſten dem Glauben hingiebt
die Stückchen der ſog Taſchenſpieler zu ſehen der irrt ſich denn bei
dieſen Vorführungen muß man ſtaunen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 21 November Aſchenbrödel Weihnachts

märchen mit Geſang und Tanz in 6 Vildern bearbeitet von C A Görner
Wem ſollte nicht mehr aus der vorjährigen Weihnachtszeit das liebliche

Dornröschen des Frl Jenny Schneider vor der Seele ſchweben
Wer ſollte nicht wiſſen daß nur ſie allein unter unſern Bühnen
künſtlerinnen für ſolche Rollen geſchaffen iſt Und ſo iſt ſie auch wieder
ein Aſchenhrödel wie es natürlicher nicht gedacht werden kaun ſo
duftig und ſchön im feſtlichen Kleid ſo Mitleid erheiſchend im grauen
ſchmutzigen Gewand ſo kindlich froh und innig in den Augenblicken
des Glücks ſo wehmüthig und ſchmerzerfüllt in kummervoiller g
Je die Steine hätten ſich erbarmen mögen über das verachtete Waiſen

nd wenn ſie es bei der niederen Arbeit gefehen bätten ivenn ſie ge
ört hätten wie die böſe garſtige Stiefmütter Sybilla aus der hohen
amilie der Knitterknatterſchnatterhaufen es ſo gar hart behandelte

und ſammt ihren hochmüthigen Töchtern boshaft ſeiner ſpottete Frau
Friedau Jeß Fr A Rinald Pauli und Frl Greve wett
eiferten miteinander dieſe Geſinnung zum Ausdruck zu bringen was
der feigherzige Weiberſklave der Baron mit der langen Schlafmütze
und dem langen Namen Montecontecuculorum nicht hindern konnle
Ein Wörtchen nur Schweig brachte ihn auhe Faſſung und ſein
Herz zum Zittern Es bedarf keines großen Hinweiſes und keiner
weiteren Verſicherung daß Herr A Schumacher in dieſer Trauertopf
r aufging und fortlaufend die Hriterkeit des Publikums erregte
Wie das Doruröschen in der mächtigen Fee Dornenroſa eine ſchützende
Gönnerin fand ſo hat auch Aſchenbrödel eine alte Pathe die ihr ſehrgewogen iſt Die iſt eine Zauverin heißt Walpurgig und iſt rauh
barſch und bärbeißig aber wie ſie ſelber ſagt ſie heißt nicht und ihr
Herz iſt warm und mildthätig Von ihrer Zauberkunſt legt ſie wunder
ſame Proben ab Aus einem gedeckten Tiſch läßt ſie einen prächtigen
Wagen entſtehen der Aſchenbrödel zum königlichen Hoſe fährt eine
große Ratte wird der Roſſelenker und eine Schlange der Lakai Auch
ſtehen ihr liebliche Täünzer und Tänzerinnen zu Gebote die ſchwingen
zierlich ihre Füßchen daß Vrödelchen ſich nicht ſatt genug daran ſehen
kann Walpurgis hat auch viele Heinzelmännchen und Kobolde in ihrem
Dienſte Die kommen alle alle und ſäubern und putzen blitzblank für
das gute Mädchen die ganze Küche und alles was darin iſt Und wie
die kleine Köche Schornſteinfeger c zu tanzen anfangen tanzen alle
Küchengeräthe mit die große Uhr mit ihrem langen Kaſten zuerſt dann
die Schränke die Eimer und Tiſche und Bänke ſogar der todte Haſe
an der Wand alles alles hüpft und ſpringt Aber keiner von
all den dienenden Geiſtern iſt der Zauberin ſo ganz ergeben als der
heitere Syfag Der kommt zwar erſt als Vettler verkleidet in
Aſchenbrödels Küche um zu lauſchen ob ſie noch gut und brav ge
blieben iſt weicht aber dann nicht von ſeiner Seite folgt der herrlich
gekleideten Maid durch eine Kappe unſichlbar gemacht ſogar in den
königlichen Palaſt um hier voller Schalkheit und Schabernak ſein
Weſen zu treiben Mit einer Feder kribbelt und krabbelt Syfax die
Hofleute bald am Hälschen bald am Ohrchen bald am Näschen daß
Alles ſich juckt und kratzt und das Nieſen kein Ende nimmt Fri
Fanny Köntg ſpielt dieſen immerfrohen Diener ganz ausgezeichnet
Doch wollen wir bei dieſem den Namen der Herrin nicht überſehen
Frl Mathilde de la Chapelle iſt es der für die vorzüglicheDurchführung dieſer Rolle reichliches Lob geſpendet werden muß Der

königliche Hof bietet ein Bild wie es bunter verdrehter und ver
ſchrobener nicht gedacht werden kann dieſe Manieren dieſe Trachten
dieſe Namenl Da giebt es z B einen Hofmarſchall Graſemück den
Herr H Schreiner merklich genug verkörpert einen Stallmeiſter
Wiedehopf einen Miniſter Puterhahn einen Graf Schillebold und eine
Gräfin Katzenkratz Die komiſchſte unter allen Figuren iſt freilich der
König Kakadu ſelbſt der mit den Zeichen ſeiner Macht nicht recht
umzugehen verſteht denn der Seepter wird beſtändig wie ein Spazier
ſtock ünter dem Arm getragen und der Reichsapfel in der Hand wie
eine gewiſſe nützliche Doſe Jm übrigen ſchlägt der König Kakadu
einen recht gemüthlichen Ton an Hier haſt du einen Vogel ſpricht er
indem er einen Orden verleiht oder Der Ball iſt aus ſchett Euch
näch Haus ruft er in die feſtliche Schaar Daß hinter dieſem König
Kakarich Herr Edmund Doß zu ſuchen iſt wird ſich der geneigte

Leſer felbſt enttäthſeln können Er der ſie mit dem gläſernen
Pantoffel ſuchte heißt Prinz Wunderhold ein Jüngling ſchön geputzt
ſchwärmeriſch angehanucht Die Wirklichkeit nennt dieſen Helden
Ewald Bach der nach bekannter Weiſe die kleine Rolle ganz nett
ausſtattet Bei ſolchem Schauſtück iſt natürlich daß das Corps de
Ballet reichlicher als ſonſt mitwirkt und wie es ſchon bei der Zauberin
Walpurgis den Heliofrov Walzer reizend tanzt ſo bietet es im Feſt
tanze und BabyPolka vor der Hofgeſellſchaft ſchöne Leiſtungen die oft
mit Beifall belohnt worden ſind Die Muſik löſte ihre Aufgabe recht
gitt der zweite Kapellmeiſter Herr Keſſel leitete ſie mit geſchickter
Hand Das Geigenſolo vor dem zweiten Bilde wurde gleichfalls aus
grzeichnet Die Seenerie bietet oft herrlichen Genuß nicht zumindeſren am Schluſſe mit dem prächtigen Weihnachtsbaume aus

deſſen Zweigen zahlreiche Engelsgeſichter hervorblicken und an deſſen
Fuße Wunderhoid und Aſchenbrödel ruhen

5Aus der Amgebnung
Querfurt 21 November Typhusähnliche EpidemieJn dem benachbarten Orte Gatterſtedt herrſcht immer noch die

typhusähnliche Krankheit die in kurzer Zeit bereits über
30 Opfer gefordert hat Die Kraukheit ſoll von dem Verbrauche des
Bachwaſſers herrühren

Naumburg 22 November Verſuchter Giftmord Ein
Mädchen das tags zuvor in die Morgenſuppe die ſie für ihre Herrſchaft
bereitete Schwefelfäure gemiſcht hatte nach deren Gennß die ganze
Familie erkranfte wurde am vergangenen Sonnabend hier verhaſtet
Einen Bewegarund zu dieſer verbrecheriſchen That konnte ſie nicht an
grhen Das Mädchen ſoll ſchon früher einmal einen Fehltritt begaugen
gehabt haben der ihr aber von der Herrſchaft verziehen wurde

S affurt 22 November Nette Früchte Mehrere Knaben
darunter der Schüler Berzhold Thurm kauften ſich heimlich Schnaps
an dem ſich die Bürſchlein dann abſeils im Felde gütlich thaten Auf
dem Heiniwege machte Th ſeinen Kameraden den Vorſchlag ihn von

m
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der Roßbahnbrücke aus in die Bode zu werfen als die Jungen nicht
darauf eingingen ſprang Th ſelbſt ins Waſſer und ertraänk

Witterfeld 22 November Gefährlicher Sturz Heute
Vormittag ereignete ſich in den benachbarten Muldenſteiner Mühlen
werken ein Unfall deſſen Folgen ſich noch nicht überſehen laſſen Der
Maurer Braune aus Mühlbeck ſtürzte nämlich wahrſcheinlich in
Folge eines Fehltrittes aus ungefähr 4 Meter Höhe von einem Hoch
ofen herab neben welchem er bald bewußtlos und in ſchwer verletztem

uſtande aufgefunden wurde Namentlich hatte der Unglückliche wie
ch bei der ärztlichen Unterſuchung ergab außer einem Rippen und

Schlüſſelbeinbruche einen ſchweren Schädelbruch erlitten
ſodaß Gefahr für das Leben vorhanden iſt Durch einen hinzugezogenen
Arzt wurde nach Anlegung von Nothverbänden die Ueberführung des
Schwerverletzten welcher ſeine Beſtunung noch nicht wieder erlangt
hat in die Klinik zu Halle angeordnet

Kleine Chronik
Berlin 22 November Sie trausitl Ein Berliner großes

Geſchäftshaus läßt gegenwärtig die Verſendung ſeines Weihnachts
katalogs vorbereiten Die Vorarbeiten es des großen Umfanges
wegen der Gefüngnißverwaltung von Plötzenfee übergeben worden Es
wird nun nicht ohne Intereſſe ſein zu hören daß zu dem Schreiben
der Gouvertadreſſen der Defraudant Anton Wolf verwendet
wird der einſtige Millionär und Kommerzienrath

Wetzlar 22 Rovember Erfſchoſſen Am Freitag wurde
der Dienſtknecht Peter wegen Ruheſtörung und Straßenlärm in das
hieſige Gefängniß eingeliefert Derſelbe gebärdete ſich in ſeiner Ge
fängnißzelle wie ein Raſender er warf alles um den Ofen und
verſuchte auf jede Art aus dem Gefängniß zu entkommen Er tobte
dermaßen daß man befürchten mußte er werde die dünne Fachwand
der Arreſtzelle einſtürzen Der Gefängniß Auffeher bemühte ſich ver
geblich den wilden Mann zu bändigen aber er tobte nur um ſo
mehr Um ihm durch einen Schreckſchuß Furcht einzuflößen und zur
Ruhe zu bringen nahm der Gefängniß Auſſeher Schröter ſchließlich
ein Terzerol und choß damit durch die Eßklappe der Zellenthür hinein
nach dem Gefangenen angeblich in der Memung in der Waffe befinde
fich nur eine Platzpatrone Der Gefangene Peter war danach ſofort
ſtill nur zu ſtill denn von dem Schnuſſe in den Unterleib getroffen
ſtarb er infolge der tödtlichen Verletzung nach kurzer Zeit

Mannheim 22 November Ein jugendlicher Mörder
Der Schüler Ladenburg welcher einen 12 Jahre alten Knaben bei
Kieſelbronn ermordete und beraubte iſt in Heidelberg ver
haftet worden

Ludwigshafen 22 November Vergiftung Die Familie
des hieſigen Fabrikarbeiters Hanſelmann erkrankte nach dem
Genuß von Fleiſch unter Vergiftungserſcheinungen Zwei Perſonen
ſind geſtorben die anderen wurden gerettetUnnga 22 November Zum Hegenein ſturz Ueber das
ſchon kurz gemeldete Brandunglück wird Folgendes berichtet Es
war am Sonnabend gegen 2 Uhr als in der Scheune des Wirthes
Voß in der Morgenſtraße Feuer ausbrach das die großen Heu und
Strohvorräthe ergriff und bald hell aufloderte An die Scheune ſtößt
das große Wirthſchaftsgebäude mit dem Feſtſaal im zweiten Stock
werk wo ebenfalls große Mengen Heu und Stroh lagerten Schon
war die Feuerwehr eine zeitlang thätig als das Dach des Hauſes
einſtürzte Nachdem die im Saale lagernde Körnerfrucht geborgen
war ſchlug man unter Leitung des Stadtbaumeiſters Brutkohl ein
Loch in die der Scheune zugekehrte Saalwand um auf dieſe Weiſe
dem in der Scheune noch wüthenden Feuer beikommen zu können Jm
Saale befanden ſich außer den Feurrwehrleuten und dem Stadtbau
meiſter noch andere Perfonen die wohl mehr aus Neugierde gekommen
waren Mit einem fürchterlichen Krach ſtürzte plötzlich die Saaldecke
ein und das brennende Heu der obern Räume die Sparren und
Balken des Daches begruben die im Saale anweſenden Perſonen
Nur drei vermochten ſich unverſehrt durch ein Fenſter zu retten von
dem aus ſie ſich an einem Schlauch herablaſſen konnten Dem Bürſten
macher Niemeyer gelang es zwar das Feuermeer noch lebend zu
verlaſſen er hatte aber ſolche Brandwunden erlitien daß er ihnen
bereits erlegen iſt Als Leichen wurden unter dem brennenden Schutt
hervorgezogen der Wirth Wilhelm Oſtermann der Stadtbaumeiſter
Brutkohl ein alter Herr der bereits 80 Jahre im Dienſte der
Stadt ſteht der Rendant Tambornio der Stuckateut Simonis
der Anſtreichermeiſter Guſtav Brandſtätter der Schreinermeiſter
Kleineberg und der Bergmann Winterkamp Die Opfer waren
init Ausnahme des Tambornio ſämmtlich verheirathet und Väter
mehrerer Kinder Mitglieder der Feuerwehr waren Tambornio Simonis

und Brandſtätter
Nürnberg 22 November Verweiſung von Schülern

An beiden hieſigen Gymnaſien wurden insgeſammt 23 Schüler der
Oberllaſſen wegen Stiftung einer Abiturientenverbindung
dimittirt

Monaco 22 November Wahnſinnig geworden Die
Fürſtin von Mongeo iſt plötzlich wahnſinnig geworden und liegt
im Sterben Sie befindet ſich bereits ſeit dem Tage an dem die Yacht
ihres Gatten in der Nähe von Toulon faſt eine BVeute der Wellen ge
worden wäre in Fieberdelitien und glaubt fortwährend die Felſen von
Toulon und die Leichen der Selbſtmörder von Monte Carlo zu ſehen
Der Fürſt und der Hof ſind an dem Krankenbette verſammelt Die
Fürſtin iſt eine geborene Heine verwitiwete Herzogin von Richelien

n

Telegramme und letzte Ranhrighten
Privattelegramme des eneral Auzeiger

H BVerlin 23 November 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Charklotten
burg wurden geſtern zahlreiche Hausſuchungen wegen ver
botener Druckſ riften vorgenonmen

H Berlin 28 November 12 Uhr 10 Minuten Mittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer

hat geſtern Nachmittag eines Unwohlfeins halber den Jagdaus
flug nach Neugattersle en in letzter Minute aufgegeben
und kehrte mit der Kaiſerin nach Potsdam zurück Auch heute
mußte ſic der Monarch der leichten Erkältung wegen Schonung
auferlegen

Wien 23 Noveniber 10 r 40 Min Vorm Tele
grarim unſeres Korreſpondenten Die geſammte Preſſe
widmet der deutſche Thronrede eine längere Beſprechung an
leitender St le Dieſelbe wird als trockenes Arbeitsprogramm
betrachtet nach deſſen feierlicher Verkündigung das dentſ e Volk
ſich darauf gefaßt machen müſſe daß die zur Stunde noch nicht
i Ziffern ausgedrückte Größe der zu bringenden Opfer für
Militärzwecke hinter den beiturnhigenden Dimenſionen nicht zurück
bleiben werde welche die Fama nen verliht

Wekterbe irrt des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 November

Bei Oſtwind Fortderer des kalten und trüben Wetters
ohne weſentliche Niederſchl ge

Wafſferſtäude Am 28 November Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,18 22 November Calbe Oberpegel 1,26 Unter

die ſich in letzter Zeit angeſammeltwerden um damit zu räumen n Br mmer

außergewöhnlich billig verkauft

vegel 60,20 Dresden 1,23 Magdeburg 0,88

Zenjamin

22 Gr Vlriohstrasse 23
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E Meyer Comp
Halle a Grosse Ulrichstrasse 24a

V
Niederlage der

Deutschen Schaumweinfabrik Vachenheim
Import von T Thee Cacao Chocolade Cigarren

Wir eröſfnen unter obiger Firma eine Verkautsstelle unserer Artikel wir unterlassen unser reich
haltiges Lager Verzeichniss zu verötffentlichen nehmen dagegen Veranlassung darauf hinzu weisen dass wir
die von uns zum Verkauf gebrachten Sachen von denkhar feinester Qualität and bester Beschaffenbeit
mit einem wierktich bescheidenen Nutzen verabreichen für die Reinheit und Reellität unserer
Weine geben wir jede Garantie

Grosses Lager halten wir in

e Rhein a FIoselweinenauch der edelsten Gewäohse und besten er einen angenehmen vorzüglichen ſo
empfehlenBowlenwein à Flasche 55 Pfg eneigte Beredtang

Bordeaux und andere Rothweine in reicher Auswahl empfehlend machen wir auf
einige schöne angenehme billige Tischweine aufmerksam

Portweine Madeira Malaga Sherry Medicinal Ungar Tokayer Weine
in feinen edlen und alten Qualitäten

von ärztlichen Autoritäten als Medicinal Wein wegen seiner RoinSamos heit Süssigkeit und geringen Alkohbeolgehaltes sehr ewpfoblen gilt der
5 selde als feiner Dessertwein Wir verkaufen denselben sehr billig Fl 1,50 Mk

leichtlöslich findet wegen seiner Güte und Reinheit ohne0s020 Driessen theure Reclame Eingang in jedem Haus wir können den
selben deshalb wesentlich billiger als andere Cacaosorten

zum Verkauf bringen
Chocolade Suchard empfehlen wir in allen Preislagen und Qualitäten
Thee direkter Iwport bringen wir auch in versebiedenen gang vorzüglichen Mischungen zum Verkauf und

bemerken dass es uns gelungen darin den weitgehendsten Ansprilchen zn genügen wirklich gute
preiswerthe Thees zu liefern HochachtendE Meyer Comp

Voersandt frei Raus Preislisten und Proben enden franco gratis ä

u

Fein polirte Lampenſchirm Toiletten ViſitenkartenSalonſäule mit Spitzen J ſolegel 3theil ſchaaleRömiſche und Seiden zum Hängen mit ff verſilbKannen dändern u Stellen Fuß

e Bowle von 5 Bambustiſch JLiqueurſervice farb Glas auſ nd3 verſchied vergoldetem v etagère a Tor eSorten Metallfuß Seſſel für öp

e Woreuin b er t M Söreibzeugg echt e an S Schirmſtänder Porzellan J KunſtgußZwiebelmuſter Salontißde einlage ſ verniten

Brief Oeldruck Hausſegen Ringtaſchen Jbeſchwerer gemälde mit geſtickt CouriertaſchenSchreibzeug vergold Rahm complet mit Reiſej aus Brouze J Gr 925068 em Rahmen handtaſchen

O V Ritter s
ark Abtheilung

iſt in dieſem Jahre bedeutend vervollſtändigt und enthält viele hervorragend ſchöne und vortheil
hafte Geſchenkartikel die nur infolge des enormen Amſatzes für den billigen Preis geliefert werden

können

WandbilderR Remontoir Servierbretter PaneelbrettJ Taſchenuhren mit prachtvoll Jecht cnivre poli J mit Rückwand
mit Sekunden mit Majolika mit Majolika S J oder Handtuchzeiger der Holzplatte einlage halter

Buüſtin aus
F Elfenbeinmaſſe

i Apollo Dianag h
2c

Majolica
J Cakes Doſe
J mit ff vernick

Deckel

Compl Bier es ff vernickelte I
ſervice J EierbecherF beſt aus Krugff ff Theegläſerj mit 6 Gläſern 2 Stück

Pudding Majolica Stammſeidel fſchüſſel vaſen aus e wehenJ mit Porzellan und Glas oder J OdbſtmeſſernEinſatz Jardinieèren Steingut

I Taſchenmeſſer Echte r Solide NeceſſairesSchildpatt J Meerſchaum Juchten und und ePerlmutter ſpitzen Seehund SchinnckkaſtenHirſchhorn in ff Etuis J Portemonnaies I reiz Sachen

Es iſt bei der bedeutenden Auswahl welche dieſe Abtheilung enthält vollſtändig unmöglich
alle darin befindlichen Artikel aufzuzählen und empfehle ich eine Beſichtigung des betr Schaufenſters

Einkäufe für Weihnachten wolle man nicht ſo lange verſchieben da
ſonſt der Andrang ſehr groß wird und leicht einzelne Artikel vergriffen
ſein könnten

Auf Wunſch werden gekaufte Sachen bis Weihnachten aufbewahrt

C I Rätt er Halle S Fripzigerſtr 91

Albinflentze Halle a S 39 Schmeerstr 39

Tüäüutlinge in Zeug u Lederbalg von 25 u 50 Pfg an
Zeug u Ledersitzhülge Kugelgelenkpuppen in

a allen Grössen mit u ohne Schlafangen
von 50 Pfg bis 12 Mk Puppenköpfe in
Porzellan Biscuit Wachs Patent IIolz
mit Haar u gemalter Frisur Puppen
schuhe Puppenstrümpfe Puppenhüte
garnirt u ungarnirt Puppenpulte ge
kleidete Puppen in Zeug Leder und
Kugelgelenkbalg reizend angezogen
Püppechen für Puppenstuben von 30 Pfg

bis 3 Mk empfehlt in grösster Auswahl zu ausser
ordentlich billigen Preisen

X
e e e S

Zurüdigesetete
Tisehdecken Teppiche Bettvorlagen

Laàuferreste Möbelstoffreste
Portièren eteo etc

Stellen wir zu bedoutend ermässigten Preisen zum

Weihnachts Ausverkauf

Arnold Troitzsch
Gr Steinstrasse D

än 2 2

r8

Cacao Driessen
feinſter Holländiſeher Cacegao

von Aerzten wegen ſeiner Reinheit u Güte empfohlen
Niederlage nud Detailverkauf für Halle bei

E Feyer e Comp Sroße Airichſtraße
e

Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in
rein woll Damentuchen und Ballstoſffen
Confectionsstoffen schwarz für Müäntel

Jaquets Pelzbezüge ete
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen

Kleiderreſter zu Feſtgeſchenken änſzerſt billig
Prachtvolle Puppenreſter

Schulze Petermann Halle a
Oleariusſtraſßze 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe hoch

Verſtellbares
Spiralkecler Keilkissen

D R Patent No 63428
Kombination

von Ernst Fischer Cöthen in Anh
iſt das Beſie was es als Kopfunterlage giebt als Erſatz für die feſten Keil
kiſſen für Geſunde und Kranke Daſſelbe kann leicht bis zur Sitzhöhe verſtellt
werden bietet dem Oberkörper eine federnde Unterlage und iſt ſeiner eigenartigen
Konſtruktion und Weichheit halber auch ohne Federkopfkiſſen zu benutzen

Muſterkiſſen zur gefl Anſicht ſowie Aufträge nimmt entgegen

Herr C Deuschner Halle a Friedrichſtraße 47
Großer Erfolg Proſpekte gratis

g9
Größte Auswahl

von 8S Schlittschunhen
Schraubensohlittschuhe mit Riemen

a Paar 75 Pf
Alle anderen Sorten entſprechend billig

Fuchs s Grünhaum
Gr Ulrichſtraße 26

aller Art auch Anthrneit sSteinkohlenSteinkohlen Brikets, Stinben Conk Grude Conk
und böhmnm Braunkohlen Snlonkohlen zur vorziigliehsten Stuben
und Küehenfenerung empfehlen in bester Qualität und zu dilligsten Preisen in
ganzen Lowries Fuhren oder kleineren Quantitäten

Klinkhnardt Schreiber Neue Promenade 1I2
Bestellungen zur Anlieferung ins Hans werden prompt ausgeführt Pernspr 203

Mehlverkaufsstelle der Ammondorter Mühlenwerke
Mandsfelderſteaße 4

Garantirt reines Roggenmehl Beſte Qualität Villigſte Preiſe

2
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